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Dörnberg
Pfarrhaus ist ein Ort
der Begegnung.

Radweg
Zwischen Rothwesten und
Holzhausen asphaltiert.

Theater
„Die Bühne“ begeistert
mit Lysistrata-Komödie.

„Jüdische Witze sind die besten“
Zierenberger Hobbyautor Jochen Bauer stellt Buch mit 777 Halbweisheiten vor

gegründeten Gesamtschule,
an der er bis 2005 als Rektor
für die neunte und zehnte
Klasse arbeitete.
Die Zeit des Ruhestandes

nutzt Bauer schriftstellerisch.
So veröffentlichte er im
Selbstverlag bereits vier Ro-
mane, „Jeder lebt sich“ sei da-
gegen eine neue Form, die
sich aus seinem Alltag speise.
„Seit 30 Jahren führe ich Ta-
gebuch“, erklärt Bauer. Da-
rin: die Reflexion des tieferen
Sinns des Alltags. Dies forde-
re ihm viel Zeit und Kraft ab.
Die Tagebücher sind in den

„Losungen“ untergebracht,
einem grünen evangelischen
Schreibkalender. Mit der Zeit
habe er die Gedanken am PC
geordnet, ausgedruckt und
an einen Wandteppich ge-
hängt. „Bei der Illustration
hat mir Petra Löffler gehol-
fen, Dennis Bamberg küm-
merte sich um die Druckvor-
bereitung.“, so Jochen Bauer.
„Ich könnte mich manch-

mal totlachen über das, was
mich vor zehn Jahren aufge-
regt hat“, gesteht er. Ein pas-
sendes Bonmot dazu im
Buch: „Aufregung entpuppt
sich als Falschmeldung.“ Der-
zeit sind 777 Weisheiten ab-
gedruckt und durch stetige
Neuauflagen sollen es mehr
werden. „Bei 999 höre ich
aber auf.“ Und er verspricht:
„Auf jeder Seite gibt es eine
Schmunzelgarantie.“
Schon bald soll es Bespre-

chungen geben, bei denen
das Büchlein verteilt wird.
„Gegen eine Spende kann das
Buch dann erworben wer-
den.“ Zuallerst gehe es ihm
aber um den Austausch. Im
Internet ist das Buch für 9,99
Euro erhältlich, unter ande-
rem bei Amazon.
Kontakt per E-Mail:
jochenbauer43@gmx.de

lich im Lehramtsstudium an
der Frankfurter Goethe-Uni-
versität begegnet. Ein Jahr
später trat Bauer bereits den
Schuldienst an – als einge-
fleischter Südhesse im Nor-
den des Bundeslandes. „Dort
herrschte damals Lehrerman-
gel.“ InObervellmarwurde er
Lehrer für Englisch und Ge-
sellschaftslehre an der neu

Adornos „Minima Moralia“,
zugestanden, etwas schwer-
mütigere Vorbilder.

Letzteren nennt Bauer
zwar nicht als Inspiration,
doch er sei ihm 1967 persön-

Das Büchlein mit seinen
777 Aphorismen, also kur-
zen, klugen – und auch witzi-
gen – Gedanken, bezieht sich
immer wieder auf den jüdi-
schen Witz.
In der Literatur finden sich

bei der Frankfurter Schule
mit Walter Benjamins „Ein-
bahnstraße“, Ernst Blochs
„Spuren“ sowie Theodor W.

am Jüdischsein dagegen be-
geistert: der Witz. So heißt es
auch in seiner neuen Apho-
rismen-Sammlung „Jeder lebt
sich“ gleich zu Beginn: „Die
jüdischen Witze sind die bes-
ten der Welt“, denn: „Witze
müssen gewitzt sein, also
klugmachen. In der Diaspora
musste man klug sein, um zu
überleben.“

Escheberg – Wer sich auf den
Hof von Gut Escheberg (Zie-
renberg) begibt – entlang von
herumstreunenden Katzen
und wiehernden Pferden –,
die kleine Holztreppe an ei-
nem der Fachwerkhäuser
hochtapert und bei Jochen
Bauer anklopft, der könnte
bei der Idylle eigentlich
gleich denken: Hier lebt je-
mand, der sich für seine Lite-
ratur die Abgeschiedenheit
ausgesucht hat. Und tatsäch-
lich wohnt hier ja ein Hobby-
autor, der kürzlich sein neues
Werk im Selbstverlag heraus-
gegeben hat: „Jeder lebt sich
– 777 Halbweisheiten und an-
dere Ungereimtheiten aus
achtzig Jahren.“
Doch an dieser Geschichte

von der Suche nach der Abge-
schiedenheit wäre nicht viel
dran. Denn es war stattdes-
sen ein anderes Hobby, das
den heute 80-jährigen Jochen
Bauer nach Escheberg führte:
das Golfspiel. Im Jahr 2010
bot sich die Gelegenheit, auf
dem ihm bereits durchs Gol-
fen bekannten Gut Quartier
zu beziehen.
Seitdem beschäftigt er sich

unter anderem mit seiner ei-

genen Vergangenheit. Als
Sohn einer jüdischen Mutter,
Nachfahrin eines Kasseler
Rabbiners, wurde er am 5.
Mai 1943 in Frankfurt am
Main geboren. Er selbst geht
heutzutage freitags in die Sy-
nagoge in Kassel. „Ich bin
dort der einzige Aschkena-
se“, sagt er – also der einzige
deutschstämmige Jude.
Doch eine große Rolle spie-

le das Judentum in seinem
Alltag sonst nicht. Was ihn

Das Werk und sein Autor: Jochen Bauer möchte mit seinen 777 Aphorismen die Gedanken und das Schmunzeln ins Rollen
bringen. Dazu soll es bald auch Besprechungen geben. „Jeder lebt sich“ ist im Selbstverlag erschienen. FOTO: PAUL BRÖKER

Beschäftigung
mit Vergangenheit

Veröffentlichung
von vier Romanen

Hat Ihre Klimaanlage noch die volle Leistung?
Jetzt prüfen lassen!

Autohaus Müller GmbH
Lange Straße 29

34396 Liebenau-Ostheim
www.mueller-ostheim.de

05676 98970
Fax: 989725

Wir sorgen für ein
prima Klima!

Klima-Check*79,– €
*Wir checken Ihre Klimaanlage auf Dichtigkeit, saugen
das alte Kältemittel ab und befüllen Ihre Klimaanlage

neu. Das Angebot gilt nur für Anlagen mit R134a!
Zzgl. Kältemittel.

SONNTAG – SAMSTAG
11.06.-17.06.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

34369 Hofgeismar
Neue Straße 26 . Tel.: 05671 5070300

www.autoprofi.org
info@autoprofi.org
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Wartung nach Richtlinien der Hersteller
Unfallinstandsetzung
Reifenservice aufWunsch mit Einlagerung
Instandsetzung undWartungsarbeiten
aller Fabrikate zu Festpreisen
Klimaanlagenwartung mit Desinfektion
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Radweg-Lücke jetzt geschlossen
Zwischen Rothwesten und Holzhausen ist durchgehend asphaltiert

die Wege als Feldwege in-
standgesetzt, hätten wir kei-
ne Förderung erhalten“, sagt
Fuldatals Bürgermeister Kars-
ten Schreiber, denn dafür sei-
en die Kommunen allein zu-
ständig. Am Radwegebau in-
des beteiligt sich das Land
mit dem Förderbereich Nah-
mobilität der Verkehrsinfra-
strukturförderung Hessen.

Vom 19. bis 24. Juni veran-
staltet die Gemeinde die Ful-
dataler Klimaschutztage. In
diesem Zusammenhang la-
den Immenhausen und Ful-
datal die Bürger zu einem
Einweihungsfest auf dem
Radweg an der kleinen Brü-
cke ein. Beginn des Festes ist
um 15 Uhr. Radfahrer und
auch Fußgänger sind dazu
willkommen. red

Immenhausen hat den Rad-
weg auf einer Länge von 740
Metern ausgebaut. Er hat ei-
ne Breite von 2,50 Meter und
beidseitig einen halben Me-
ter breite Bankette. Optisch
ist er auf beiden Seitenmit ei-
ner weißen Markierung ein-
gefasst. Die Gemeinde Fulda-
tal erneuerte den Weg auf ei-
ner Länge von 650 Metern.
Hier ist er drei Meter breit.
Als Gesamtmaßnahme wur-
de der Weg in zwei Abschnit-
ten ausgeschrieben. Den Zu-
schlag erhielt die Heinrich
Nolte GmbH, Warburg. Die
Planung übernahm das Inge-
nieurbüro dsp aus Immen-
hausen. Die Gesamtkosten
des Projekts belaufen sich auf
560 000 Euro. Davon gehen
auf das Konto Immenhausens
246 000 Euro und auf das Ful-
datals 314 000 Euro.
Allerdings: Beide Abschnit-

te werden zu jeweils 75 Pro-
zent gefördert. „Hätten wir

Immenhausen/Fuldatal – Uwe
Wenzel aus Immenhausen
war der Erste, der den neuen
Radweg nach der offiziellen
Einweihung befuhr. Der Fah-
rer eines E-Mountainbikes ist
begeistert: „Dass ich nun von
Ihringshausen bis Immen-
hausen auf einem gut ausge-
bauten Radweg unterwegs
sein kann und nicht mehr
über holprige Feldwege fah-
ren muss, ist einfach toll.“
Seit Mittwoch können Rad-

ler ihre Tour zwischen Fulda-
tal und Immenhausen durch-
weg auf asphaltiertenWegen
genießen. Führte der Weg
zwischen Rothwesten und
Holzhausen auf einer Länge
von 1,4 Kilometern noch
über nicht ausgebaute Feld-
wege, so gehört dieser Zu-
stand nun der Vergangenheit
an. In einem Gemeinschafts-
projekt haben die Stadt Im-
menhausen und die Gemein-
de Fuldatal den Lücken-
schluss vollzogen.
Wer den leichten Anstieg

nicht scheut, kann nun also
vom Fuldastrand bis rauf in
den Reinhardswald einen gut
ausgebauten Radweg nutzen.
Oder sich in umgekehrte
Richtung die meiste Zeit ein-
fach rollen lassen.

Sie gaben den Radweg zwischen Rothwesten und Holzhausen offiziell frei: (von links) Martin
Knopp (Fachbereichsleiter Tiefbau, Fuldatal), Uwe Wenzel (Radler aus Immenhausen),
Dennis Nikolaiczek (Fachbereichskoordinator Bauen, Immenhausen) Lars Obermann (Bür-
germeister Immenhausen), Karsten Schreiber (Bürgermeister Fuldatal) und Martin Grone-
mann (Büroleiter Gemeinde Fuldatal). FOTO: GERD HENKE

Fuldataler
Klimaschutztage

Etwas weniger
Arbeitslose im
Wolfhager Land

Wolfhager Land – Die Zahl der
Arbeitslosen ist im Wolfha-
ger Land leicht um 34 auf
jetzt 1057 Personen gesun-
ken. Allerdings sind das 295
Arbeitslosemehr als noch vor
einem Jahr. Die Arbeitslosen-
quote lag imMai 2023 bei 4,9
Prozent, im Vorjahresmonat
waren es nur 3,6 Prozent. 179
Personen meldeten sich neu
oder erneut arbeitslos, zwölf
mehr als vor einem Jahr.
Gleichzeitig beendeten 212
Personen ihre Arbeitslosig-
keit (plus 30).
Seit Jahresbeginn gab es im

Altkreis 982 Arbeitslosmel-
dungen, das ist ein Plus von
111 im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum; dem gegen-
über stehen 941 Abmeldun-
gen von Arbeitslosen (plus
77). ewa

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Montag, den 12.06.2023

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

Brennholz-
Wippsäge
GWS 700 HM-2
5,2 KW 400 V
Elektromotor, 1420 1/min,
Hartmetall Sägeblatt Ø
(700 x 30 x 4,2) mm

96 Bündel à 10 kg
auf Palette

Weichholz-
Briketts

289.50
EP.: 1Bündel à 10 kg3.33/ 1 kg=0,333 oh
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Ho
lz

Wieder Vorrätig!
zum
TOP

Preis

599.50
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hme

1kg=0,3
015

Kombi-Langholz-
Spalter
GHS 1000/14TEZ-A
kraftvoller 4,3 kW Elektromotor, 400 V,
2 hocheffektive Hydraulikpumpen,
Druck: 250 bar
Dreipunktaufhängung für Traktoren
und Zapfwellengetriebe
hydraulisch-mechanischer Stamm-
heber, Stützausleger,Spaltmesser aus
teilgehärtetem Spezialstahl

Spaltdruck max.
14 Tonnen

1299.00

Holzspalter
liegend
GHS 520 / 7 TE
2,3 kW, 230 V, max.
Spaltgut Ø 250 mm,

279.50
Spaltdruck max.

7 Tonnen29.98

Rangierwagenheber
GRH 2/330
hydraulisch, GS geprüft, 2
Lenkrollen, teilbare
Pumpstange

2 Tonnen

Kindersitzerhöhung
für das Auto

15-36 kg,
versch. Farben

6.99je
Kindersitz

für das Auto
15-25 kg

versch. Farben

8.99je

Benzinkanister
mit Aufsatz, versch. Farben

5Ltr. 4.99
10Ltr. 5.99
20Ltr. 9.98

Anhänger-
&Gepäcknetz
optimale Anpassung zur
Ladungssicherung, Gummi

1,20 x 0,80 m

7.99
1,60 x 3,50 m

9.98

Flexschlauch
mit Halter
von 5m auf 15m
dehnbar, inkl.
Sprühpistole

Autofuss-
matten Set

4tlg. , PVC

6.99

Gartenabfallsack
mit Ständer
45 x 45 x 88 cm,
grün, faltbar,
ca. 175 L 5.99

8.99

Gartenhandschuhe
mit Latex

1.59
Fugenkratzer
2tlg.

1.99

1.99
Kniekisssen
20x26x2 cm,
versch. Farben

Planschbecken
122 x 25 cm

0.9955..9999
1L=7,92

125 ml, ca.
34 cm, versch.
Farben, für
große Seifen-
blasen5.99

Lenkdrachen
mit 2 Griffen,103 x 50 x15 cm
30m Schnur,versch. Farben

7.99

je

je

Große
Auswa

hl Wasser-

spritzp
istolen

z.B.:

1.99
4er SET

,

11 cm

2.49Mit Zielrohr
29 cm

Seifenblasens
chwert

6.99

M600
38 cm

Kabelloser
Lautsprecher
in Betonoptik
Ø 7cm, Höhe 8 cm

XXL-LED-
Ringlicht Ø30,5 cm
120 LED, 3 versch. Lichtein-
stellungen, drehbare Halter-
ung, flexibler Hals, Teleskop-

stange 70-195 cm

19.98
Bluetooth

Selfie Stick
80 cm,
schnelle
Ladezeit,
Stromver-
sorgung

über USB-
Kabel

360° Objekt-
verfolgungs-

halter
für Smart-

phone,
kein

Ruckeln,
Blue-
tooth-

Funktion

25.00
6.99

mit Stativ9.98

ein Must-have
für Influence

r!

XXL EINHORN-Party-Insel
Für bis zu 4 Personen, integrierter
Kühler, Mesh-Longing-Area und

Getränkehalter,
max. 400kg

9999..5500

5 x 3,3 x 1,7m

Beachten Sie
die Hinweise

auf der
Verpackung.7.991kg

Flowclear
Dosier-
schwimmer
16,5cm

4.99

Best Quattro
Maxi o.

Mini
Tabs

Chlor-
Tabletten

5€

152 x 30 cm7.99

3.49
Sansibar Ice
Lemon, Tonic oder
Red Orange
0,75 Liter

je
1L=4,65

Patros BIO
Käse
natur
140 g

1kg=7,07
0.99

DE
BY

13
02
2E

G

Almette
Frischkäse
versch. Sorten

150 g

1kg=6,60
0.99

Butter mit
Rapsöl

250 g

1kg=3,56
0.89

Milchshake
230 ml
versch.
Sorten

1L=2,13
0.49

Landhaus Brammer
Gutsherren-

topf
780 g

1kg=1,42
1.11

Crackzel Bretzel
Stücke

versch. Sorten
85 g

1kg=11,65
0.99

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon 0561 498835
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Pfarrhaus: Ort der Begegnung
In Dörnberg ist der Wunsch nach einem Treffpunkt groß

Beispiel Ärzten, die vielleicht
an ausgesuchten Tagen
Sprechstunden dort anbie-
ten, so Faßhauer. Auch die
Kirche soll weiterhin im
Pfarrhaus vertreten sein.
Genutzt werden sollen zu-

nächst nur Erdgeschoss und
Obergeschoss. Das Dach
bleibt vorerst unberührt, falls
darüber hinaus Platz benötigt
wird, steht es als Reserve zur
Verfügung. Um das Gebäude
barrierefrei zu gestalten,
muss ein Aufzug integriert
werden.
„In der Zusammenarbeit

mit der Kommune hat sich ei-
ne tolle Perspektive für das
Pfarrhaus entwickelt, auf die
wir jetzt gemeinsam hinar-
beiten“, fasst Bettina Fröh-
lich-Burkamp, Vorsitzende
des Kirchenvorstandes, die
Entwicklung der vergange-
nen Wochen zusammen.
„Wir wollen als Kirche für
ganz Dörnberg da sein, egal
ob dieMenschenMitglied der
Kirche sind oder nicht“, sagt
auch Florian Karcher.
Offen seien bislang noch

die künftigen Eigentümerver-
hältnisse für das Pfarrhaus
und die Betreiberschaft. Sie
würden sich auch danach
richten, was über öffentliche
Zuschüsse finanzierbar und
für eine langfristige Lösung
am praktikabelsten sei. red

„Der Kirchenvorstand
wünscht sich, dass das Pfarr-
haus inklusive der Wohnung
langfristig einen Mehrwert
für den Ortsteil Dörnberg
hat“, sagt Karcher. Das Gre-
mium ziehe eine Nutzung als
Treffpunkt für alle Dörnber-
ger einer privaten Vermie-
tung vor. Der Kirchenvorste-
her weist gleichzeitig darauf
hin, dass der Betrieb des Hau-
ses eine finanzielle Heraus-
forderung darstellt.
Zusammen mit Bürgern

Dörnbergs, der Kommune
und Mitgliedern des Kirchen-
vorstandes konkretisierten
sich in einemWorkshop eini-
ge Elemente und Vorhaben,
die in dem Gebäude umge-
setzt werden könnten. Dazu
zählt eine Gastronomie mit
Biergarten. Denn die gibt es
seit Jahren schon nicht mehr
im Ort, stehe aber auf der
Wunschliste ganz weit oben,
sagt auch Habichtswalds Bür-
germeister Daniel Faßhauer.
Ebenfalls gewünscht ist ein
multifunktionaler Raum, in
dem sich Menschen treffen
können – ein Dörnberger
Wohnzimmer.
Zudem soll es Möglichkei-

ten für zwei Tagesmütter ge-
ben. Daneben könnte auch
ein Bedarfsraum entstehen,
der Vereinen ebenso zur Ver-
fügung stehen soll wie zum

Habichtswald –Mehr Leben im
Dörnberger Pfarrhaus. An
dieser greifbaren Perspektive
arbeiten die Kirchengemein-
de und die Gemeinde Ha-
bichtswald seit wenigen Mo-
naten. Schon lange fehlt es in
Dörnberg an einem Ort, an
dem Menschen aller Genera-
tionen zusammenkommen
können. Gleichzeitig gibt es
im Pfarrhaus mehr Platz, als
derzeit genutzt wird.
Da kam das Förderpro-

gramm „Zukunft Innenstadt“
gerade recht, um, mit finan-
zieller Unterstützung des
Landes Hessen, Ideen und Lö-
sungsansätze zu entwickeln,
die die Gemeinschaft bele-
ben. Derzeit beherbergt das
Pfarrhaus Räume für das
Pfarramt, Gemeinschafts-
räumlichkeiten und die ehe-
malige Pfarrwohnung, in der
Geflüchtete aus der Ukraine
leben.
Nach Angaben von Kir-

chenvorsteher Florian Kar-
cher entspricht die Pfarrwoh-
nung nicht mehr den Vorga-
ben der Landeskirche, um sie
als Dienstwohnung nutzen
zu können. Die Stelleninha-
berin wohnt ohnehin in Zie-
renberg. Ob künftig Kirchen-
gemeinden eine Wohnung
für Pfarrer vorhalten müss-
ten, sei derzeit in der Diskus-
sion.

Das Pfarrhaus in Dörnberg soll mithilfe des Programms Zukunft Innenstadt zu einem Ort der Begegnung werden. Auch ein
gastronomisches Angebot wird gewünscht. FOTO: ANTJE THON

Kressenborn in Dörnberg und Kirchplatz in Ehlen
wegungsmöglichkeiten gewünscht, aber
auch eine Multifunktionshütte und über-
dachte Sitzgelegenheiten.
Fußballfeld, Bouleplatz und Festplatz sollen
bestehen bleiben. Für den Kirchplatz in Ehlen
hatten bei den Workshopteilnehmern eine
multifunktional nutzbare Fläche für Veran-
staltungen, die Sanierung des Brunnens und
eine Neuordnung der Parkplätze im Fokus ge-
standen.
Auch eine Öffnung der Straße Am Kanal, um
den Erlebach wieder sichtbar ins Dorf zu ho-
len, war gewünscht. Allerdings sei dies sehr
teuer, sagt Faßhauer. Ideen, die jetzt nicht fi-
nanzierbar seien, ließen sich eventuell später
umsetzen. ant

Nicht nur die Planungen für das Dörnberger
Pfarrhaus profitieren vom Geld aus dem Lan-
desprogramm. Auch der Kressenborn in
Dörnberg und der Kirchplatz in Ehlen sollen
sich nach den Vorstellungen der Habichtswal-
der entfalten. Nach Angaben von Bürger-
meister Daniel Faßhauer sollen im Sommer
die Entwurfsplanungen für beide Orte vom
Büro Hanf aus Kassel nach den Kriterien Fi-
nanzierbarkeit und Umsetzbarkeit vorgestellt
werden.
Zuvor hatten in beiden Orten Workshops mit
jeweils 30 Bürgern stattgefunden, bei denen
Ideen für Umgestaltungen gesammelt wor-
den waren. Für den Kressenborn hatten sich
die Dörnberger eine Renaturierung und Be-

30. JUNI 2023
9–18 UHR

STADTHALLE HOFGEISMAR

AUSBILDUNG
PRAKTIKUM
TRAINEE
JOBWECHSEL
WEITERBILDUNG
SENIOR EXPERTS

www.hofgeismar.de

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Infoabend

Schnell wieder auf die Beine
nach Hüft- und Knieprothesen

Donnerstag, 15. Juni 2023
18.00 Uhr in der Klinik
Der Eintritt ist frei.

mit Oberärztin
Dr. Cordula Röhm

Vitos Orthopädische Klinik Kassel
Wilhelmshöher Allee 345, 34131 Kassel
Nur mit Anmeldung (pforte@vitos-okk.de
oder Tel. 0561-3084-0)

GOLDANKAUF KASSEL
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel ·Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann · www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

LUXUS-/NOBELUHREN

GIN GARTEN in haueda

FReitag 16 - 21 UHR

SAmstag 12 - 21 UHR

Sonntag 12 - 18 UHR

+ feiertage!

SOMMERFEST AM 17.06. MIT LIVEMUSIK!

WARME KÜCHE |BAR | KAFFE | KUCHEN
05676 371 9829

ST-ALBERTS.COM



LOKALES

Schauinsland
übernimmt Sundair
Reiseveranstalter erwirbt Anteilsmehrheit

enge und vertrauensvolle
Partnerschaft.“ Für die Zu-
sammenarbeit ergäben sich
keine Veränderungen. „Es
werden weiterhin Flugzeuge
der Sundair am Kassel Air-
port stationiert.“
Im aktuellen Sommerflug-

plan geht es mit Sundair
mehrmals wöchentlich nach
Mallorca, Kreta und Hurgha-
da. Im Winter fliegt die Air-
line die Kanarischen Inseln
Gran Canaria, Teneriffa und
Fuerteventura an. Ergänzt
wird der Winterflugplan
durch die Flüge nach Hurgha-
da.
Auch Christian Henkel

vom Reisebüro „Urlaub ab
Kassel Airport“ sieht in der
Übernahme eine Chance für
den Kassel Airport. „Das ist
ein Zeichen der Zuverlässig-
keit für alle Beteiligten.“ red

glauben an die beiden Mar-
ken und möchten sie künftig
noch stärker im Markt etab-
lieren“, sagt Geschäftsführer
Gerald Kassner. Man wolle
daher mehr Verantwortung
übernehmen und auch die ei-
gene Position im Markt stär-
ken. Außerdem könne man
durch die Übernahme „jeder-
zeit schnell auf aktuelle Ent-
wicklungen reagieren.“ Die
bestehenden Kooperationen
sowie die Linienflüge der
Sundair würden weiter wie
gewohnt fortgeführt, heißt es
in der Mitteilung.
Mit Blick auf Calden er-

gänzt Schauinsland-Pressere-
ferent Oliver Harbring: „Der
aktuelle Sundair-Sommer-
flugplan bleibt unverändert.“
Auch bei den Angeboten und
Flügen für den kommenden
Winter, die bereits seit eini-
genWochen imVerkauf sind,
gebe es keine Änderungen.
„Calden ist für Schauinsland-
Reisen und Sundair weiter
ein wichtiger Standort.“
Lars Ernst, Geschäftsführer

des Kassel Airport begrüßt
die Übernahme ebenfalls.
„Sowohlmit Sundair als auch
mit Schauinsland-Reisen ver-
bindet uns eine jahrelange

regelmäßig die Reiseziele
Mallorca, Kreta und Ägypten
von Calden aus ansteuert.
Zwischenzeitlich musste sie
sogar in ein Schutzschirmver-
fahren gehen. Jetzt aber gibt
es eine gute Nachricht – auch
für den Standort Calden: Der
Reiseveranstalter Schauins-
land-Reisen übernimmt die
Anteilsmehrheit bei Sundair
und will damit nach eigenen
Angaben für Sicherheit und
Kontinuität sorgen.
Der Veranstalter war bei

der Gründung im Jahr 2016
schon einmal mit 50 Prozent
an der Airline beteiligt. Die
andere Hälfte lag seinerzeit
bei Sundair-Geschäftsführer
Marcos Rossello.
In der Coronakrise hatte

Rossello den Anteil von
Schauinsland-Reisen über-
nommen, um daraufhin ge-
zwungenermaßen in das
Schutzschirmverfahren zu
gehen. Im April vergangenen
Jahres konnte Sundair dieses
wieder verlassen.
Laut Pressemitteilung von

Schauinsland-Reisenwird der
Veranstalter auch bei der
kroatischen Schwesterflugge-
sellschaft FlyAir41 Mehr-
heitsgesellschafter. „Wir

Calden – Die Coronakrise hat
die Flugbranche heftig gebeu-
telt. Auch die Fluglinien, die
vom Kassel Airport starten,
haben in den vergangenen
Jahren stark gelitten. Dazu
gehört unter anderem die
Airline Sundair, die derzeit

Lars Ernst
Geschäftsführer Kassel Airport

Positives Signal am Kassel Airport: Der Reiseveranstalter Schauinsland-Reisen hat die An-
teilsmehrheit der Airline Sundair übernommen. Auf dem Foto ist eine Sundair-Maschine im
Anflug über Calden zu sehen. FOTO: THOMAS THIELE/FLORIAN TRYKOWSKI

Großes Vergnügen am Liebesspiel
Theatergruppe „Die Bühne“ begeistert mit Lysistrata-Komödie

Weitere Vorstellungen gibt es
am Sonntag, 11. Juni, Open Air
Gesundbrunnen (16 Uhr, alle an-
deren 19.30 Uhr), am Freitag, 16.
Juni, Dorfscheune Hümme,

am Samstag, 17. Juni, Kultur-
scheune Liebenau und schließlich
noch am Sonntag, 25. Juni, Kul-
turhalle Trendelburg.

Männer in ihrer Not schließ-
lich dazu, den Krieg einzu-
stellen, um des Friedens wil-
len. „Da der Frieden beschlos-
sen ist, wollen wir ihn umset-
zen“, heißt es am Ende und
aus dem Dunkel hinterm
Vorhang ertönt lautes Stöh-
nen im Chor.

Männer und Frauen sind
im Stück gequält vor Sehn-
sucht, mit Begeisterung und
Hingebung von den Schau-
spielern in Szene gesetzt und
verkörpert. Die Sehnsucht
verwirrt ihre Sprache, führt
zu Versprechern, treibt die
Hormone in die Enge und die

Taten der offensichtliche
Grund für die jahrhunderte-
langewechselhafte Erfolgsge-
schichte der Komödie. Die
Frage, wieman Frieden schaf-
fen kann und um welchen
Preis, wurde jetzt zusätzlich
zur wieder ganz aktuellen
Frage des Stücks.

schen ihrenMännern erzwin-
gen wollen. Der Autor Aristo-
phanes, der mit seinen Stü-
cken vor 2400 Jahren etliche
Dichterwettbewerbe ge-
wann, nahm in jener frühen
Demokratie damals lebende
Politiker aufs Korn und pro-
vozierte sie, verpackt in eine
karnevaleske Komödie. Regis-
seurin Brunhild Falkenstein
passte jetzt eine Original-
übersetzung aus dem Grie-
chischen von 1848 auf ein
spielbares Maß an und pepp-
te das Ende auf. Der Verzicht
auf jegliches Bühnenbild, das
nur abgelenkt hätte, fokus-
sierte den Blick des Publi-
kums auf die Gesichter und
den Text, was dem Stück und
dem Publikum guttat – es ge-
noss Sätze wie „Athener wer-
den durch Wein erst klug“
oder „An Denken ist bei Män-
nern nicht zu denken, solan-
ge sie der da unten plagt“.
Tatsächlich liegt in den ero-

tischen Anspielungen und

Hofgeismar – Mit größtem
Vergnügen genoss das Publi-
kum in Hofgeismars Stadt-
halle die ersten beiden Auf-
führungen der Komödie „Ly-
sistrata“, bei der zweiten so-
gar mit stehendem Beifall für
die überzeugende Leistung
der 15 Schauspieler. Die
Theatergruppe „Die Bühne“
brachte den griechischen
Klassiker konzentriert auf
den Punkt. Das Publikum
freute sich über Wortwitz
und Situationskomik in dem
frivolen Stück, dasnicht platt,
sondern teilweise philoso-
phisch, also Lebensfragen be-
rührend, daherkam.
In dem Stück geht es um

den Liebesstreik der Frauen
aus Athen und Sparta, die da-
mit das Ende des Krieges zwi-

Nachdem die Frauen von Athen und Sparta ihren Männern den Sex verweigern, nähert sich die Handlung dem Höhepunkt,
denn die von ihren Hormonen sichtlich geplagten Männer müssen schließlich dem Friedensschluss einwilligen.

15
Jahre

Feiern
wir am

11.06.2023

Beginn ab 11.00 Uhr
mit einem ökumenischen Gottesdienst.

Mit regionalen Köstlichkeiten wird für Ihr
leibliches Wohl bestens gesorgt sein!

Unser musikalisches
Programm:

13.00–14.00 Uhr

Die kleine
Blasmusik

14.00–15.00 Uhr

Die Swinging
Wildcats

15.00–17.00 Uhr

Das Residance
Orchester Cassel

Buntes
Kinderprogramm:

OrtsverbandWolfhagen

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

• Goldschmuck • Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Gold- und Silbermünzen
• Gold- und Silberuhren

(Markenuhren)
• Silberbesteck (auch Auflage)

• Tafelsilber
• Zinn (nur mit Stempel) SOFORT BARGELD

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

0173 5762768



WIR PROTESTIEREN!
Am 14. Juni 2023 bleiben unsere Apotheken geschlossen.

Wir protestieren für IHRE Gesundheitsversorgung.

Rosen Apotheke
Invalidenstraße 4 | 34385 Bad Karlshafen
Tel. 05672 300

Landgrafen Apotheke
Bergstraße 6 | 34385 Bad Karlshafen
Tel. 05672 2550

Rosen Apotheke
Karlshafener Straße 8 | 34388 Trendelburg
Tel. 05675 353

Apotheke mit Herz
Elisabethstraße 3 | 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 2277

Brunnen-Apotheke
Bahnhofstraße 29 | 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 5181

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 3 | 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 99360

Löwen-Apotheke
Markt 3 | 34393 Grebenstein
Tel. 05674 336

Stadt-Apotheke
Hessenweg 2 | 34376 Immenhausen
Tel. 05673 2000

Schloss-Apotheke
Wilhelmsthaler Straße 54 | 34379 Calden
Tel. 05674 4488

Helfenstein-Apotheke
Hauptstr. 13A | 34292 Ahnatal-Heckershausen
Tel. 05609 1550

Dörnberg-Apotheke
Dörnbergstraße 11 | 34292 Ahnatal-Weimar
Tel. 05609 9011

Regenbogen-Apotheke
Holländische Straße 121 | 34246 Vellmar
Tel. 0561 95379999

Löwen-Apotheke
Kasseler Straße 2 | 34246 Vellmar
Tel. 0561 821571

Kronen-Apotheke
Hohenkirchner Str. 36 | 34314 Espenau
Tel. 05673 2221

Brücken-Apotheke
Brückenstraße 7 | 34399 Wesertal
Tel. 05572 675

• für die Zukunftssicherung der Apotheke vor Ort

• für den Erhalt der flächendeckenden Versorgungmit

Arzneimitteln, durchgehend an jedem Tag, 24 Stunden lang

• für die Wertschätzung und Anerkennung unserer Arbeit

durch die Politik

• für die Sicherung der Arbeitsplätze unserer Mitarbeiter*innen

• für die Abschaffung unnötiger Bürokratie

• damit nicht alle 16 Stunden eine Apotheke für immer schließt

• damit die bewährte flächendeckende Arzneimittelversorgung

auch weiterhin gewährleistet ist

• damit die Arzneimittelvergütung nach 10 Jahren endlich

angepasst wird

• damit wir weiterhin attraktive Arbeitsplätze anbieten können

• damit Ihre Lieblingsapotheke weiterhin für Sie da sein kann

GESUNDHEIT IST

IHR RECHT,

FÜR DAS WIR KÄMPFEN.

BLEIBEN SIE GESUND!

Protesttag der Apotheken
Alle 16 Stunden schließt eine Apotheke für immer

wünschen uns aber, dass das
wieder möglich wird“, so
Alina Lang, „denn dieser
größere Handlungsspiel-
raum kommt dem Wohle
des Patienten zugute.“

„Ohne den Einsatz der
Vor-Ort-Apotheken wäre
das System schon zusam-
mengebrochen und ist nicht
zukunftsfähig. Wir Vor-Ort-
Apotheker engagieren uns
nicht, weil wir gesetzlich da-
zu verpflichtet sind, sondern
weil wir es wollen und unse-
ren Beruf mit Leidenschaft
ausüben“, versichert Lang.
Dieses Engagement müsse
nun wieder wertschätzend
honoriert werden, um dau-
erhaft ein flächendeckendes
Apothekennetz zu erhalten.
Dass die Kunden und Patien-
ten für den Protest Ver-
ständnis haben werden, da-
von ist die Apothekerin
überzeugt. „Denn auch die
Kunden haben inzwischen
mitbekommen, wie misslich
und verzwickt unsere Situa-
tion derzeit ist“, betont sie.

Die Apotheken möchten
mit dem Protesttag die Poli-
tik aufrütteln, da andere Ak-
tionen bislang nicht zum Ziel
geführt haben. Demonstra-
tionen in Großstädten wie
Berlin, Düsseldorf und Wies-
baden tragen dazu bei, die
Nöte der Apotheken sicht-
bar zu machen. zgi

theker. Rezepte müssen
mehrfach kontrolliert wer-
den, zum einen um die Si-
cherheit der Kunden zu ge-
währleisten, aber auch für
die korrekte Abrechnung. Ist
nur ein kleiner Fehler auf
dem Rezept – zum Beispiel
wurde vom Arzt nicht ver-
merkt, wie oft das Medika-
ment eingenommen werden
soll – müssen die Apotheker
dies nachbessern. Das kostet
Zeit und bindet Arbeitskraft.
Tun sie dies jedoch nicht,
können die Krankenkassen
das Rezept retaxieren. Eine
Retaxation bedeutet, dass
die Krankenkasse die Zu-
schläge oder Erstattung ei-
nes durch die Apotheke be-
reits abgegebenen Arznei-
mittels verweigert. Gesche-
he dies beispielsweise bei ei-
nem Krebsmedikament, das
1000 Euro kostet, erwirt-
schaftet die Apotheke nicht
nur keinen Gewinn, sondern
erhält nicht einmal den Ein-
kaufspreis von der Kranken-
versicherung zurück und
macht, wenn die Kranken-
kasse die Erstattung gänzlich
oder in Teilen verweigert ein
dickes Minusgeschäft.

Obwohl ein ausgezeichne-
tes Qualitätsmanagement-
system (QMS) für die Apo-
theken selbstverständlich ist,
müssen sie zusätzlich Prä-
qualifizierungen mit einem
hohen Kosten- und Zeitauf-
wand durchführen. „Das ist
unverhältnismäßig“, betont
Lang. Während der Corona-
pandemie durften die Apo-
theken flexibler agieren, um
auf Lieferengpässe einzuge-
hen. Alternativen zu den
verschriebenen Medikamen-
ten durften gesucht und aus-
gegeben werden. Dies ist
nicht mehr der Fall. „Wir

preisverordnung fest“, er-
klärt Lang. Von dem festge-
schriebenen Fixum von
8,35 Euro erhalten die
Krankenkassen von den
Apotheken auf verschrei-
bungspflichtige Arzneimit-
tel einen sogenannten Apo-
thekenabschlag als Rabatt.
„Seit Februar ist der von 1,77
auf 2 Euro gestiegen. Pro
Medikament erhalten wir al-
so weniger Geld – in einer
Zeit explodierender Kosten
und Energiepreise“, sagt die
Apothekerin aus Hofgeis-
mar.

„Diese Situation macht es
uns unmöglich, angemesse-
ne Honorare zu zahlen und
Fachkräfte zu halten“, sagt
Lang und erklärt: „Wir be-
finden uns in einem Teufels-
kreis.“

Der große Anteil an kom-
plizierter Bürokratie er-
schwert die Arbeit der Apo-

len Anteil in Höhe von drei
Prozent an den Kosten des
Medikaments. Mit dieser
Summe müssen die Apothe-
ken aber alle Kosten tragen:
Von der Miete, über Strom,
Versicherung, Mitarbeiter-
gehälter und nicht zuletzt
die Vorkasse für alle Medika-
mente, die in der Apotheke
auf Vorrat bereitgehalten
werden. Steigenden Kosten
für Personal, Energie, Groß-
handelszuschläge und Ähnli-
ches wurden bislang nicht
aufgefangen. Das muss sich
ändern.

„Seit 2004 hat es für die
Apotheken keine Honorar-
erhöhung mehr gegeben.
Verschreibungspflichtige
Arzneimittel haben einen
einheitlichen Preis, kosten
also in jeder deutschen Apo-
theke gleich viel – zum
Schutz der Patienten. Die
Preise legt die Arzneimittel-

bekanntermaßen die Roh-
stoffe, die aus Übersee kom-
men. Aber auch andere Um-
stände, wie Beipackzettel.
Ein Medikament war im ver-
gangenen Jahr nicht zu be-
kommen, weil der Beipack-
zettel in der Ukraine ge-
druckt wurde. „Verändert
man einen Bestandteil des
Produkts, braucht das Medi-
kament gleich eine neue Zu-
lassung“, weiß Lang. „Die
Apotheken versuchen stets,
den Patienten zu helfen. Ist
ein Medikament nicht liefer-
bar, versucht man es mit ei-
ner Alternative. Dazu muss
aber auch immer wieder der
Arzt kontaktiert werden. Die
Bearbeitung eines Rezepts
nimmt derzeit locker das
Zwei- bis Dreifache an Zeit
ein“, sagt sie.

Dennoch halten die deut-
schen Apotheken eine Ver-
sorgung aufrecht, die jeden
Tag des Jahres umfasst. Im
Notfall ist immer eine Apo-
theke für den Notdienst zu-
ständig – rund um die Uhr.
Mehrfach am Tag erhalten
die Apotheken bestellte Wa-
re. Der Kunde muss nie lan-
ge auf das Medikament war-
ten, falls es nicht zu den circa
20 000 Medikamenten ge-
hört, die ohnehin vorrätig
sind. „Wir sind schneller, zu-
verlässiger und weitaus
komfortabler als jeder On-
line-Dienst! Unsere Kunden
wissen das zu schätzen – die
Politik nicht“, sagt Alina
Lang, „das gilt weder für die
Wertschätzung der Apothe-
ken noch für ihre finanzielle
Vergütung.“

So erhält eine Apotheke
seit 2013 pro herausgegebe-
nes verschreibungspflichti-
ges Medikament nur 8,35
Euro plus einen prozentua-

Am 14. Juni findet der
bundesweite Protest-
tag der Apotheken

statt. An diesem Mittwoch
wollen die Apotheker ein
Zeichen setzen, indem sie ih-
re Apotheken nicht für den
Kundenverkehr öffnen.

„Wir protestieren für die
Gesundheitsversorgung un-
serer Kunden“, betont Alina
Lang, Apothekerin der Brun-
nen-Apotheke Hofgeismar,
stellvertretend für ihre Kol-
leginnen und Kollegen.
„Wenn die Politik nicht auf-
wacht und den Apothekern
unter die Arme greift, dann
ist zu erwarten, dass die Ver-
sorgung vor Ort in den
nächsten Jahren zusammen-
brechen wird, denn schon
jetzt schließt alle 16 Stunden
eine Apotheke für immer.“

Was die Apotheken, die
sich am Protesttag beteili-
gen, auf keinen Fall möch-
ten, sei, dass dieser auf dem
Rücken der Patienten und
Kunden ausgetragen werde.
„Die Akutversorgung bleibt
durch die Notdienstapothe-
ken überall gewährleistet,
zusätzlich bereiten die teil-
nehmenden Apotheken die
Kunden im Vorfeld auch da-
rauf vor“, sagt Alina Lang.
Dennoch werden viele Men-
schen und vor allem auch die
Politik an diesem Tag sehen,
was geschieht, wenn auf-
grund der prekären Situati-
on immer mehr Apotheken
schließen, keine Nachfolger
mehr gefunden werden und
es eines Tages keine Vor-Ort-
Apotheke mehr geben soll-
te.

Die Apotheken haben mit
einer Vielzahl an Herausfor-
derungen zu kämpfen: Die
Lieferengpässe für Medika-
mente sind Themen in den
Medien und betreffen kon-
kret die Kunden. Die Liefer-
engpässe hängen mit ver-
schiedenen Faktoren zusam-
men. Ein Hauptproblem sind

Protest für die Gesundheit: Alina Lang und ihre Kolle-
gen werden am 14. Juni nicht öffnen, um auf große
Missstände im Gesundheitswesen aufmerksam zu ma-
chen. FOTO: GITTA HOPFFMANN

Apotheken müssen
Kosten tragen

Aufwand ist
unverhältnismäßig

Notversorgung ist
gewährleistet

Auch wenn die Apotheken
in der Region am 14. Juni
geschlossen haben, ist die
Notversorgung der Kunden
gewährleistet.

Den Notdienst für medizi-
nische Notfälle an dem Tag
versehen die Rosenapothe-
ke in Trendelburg und die
Markt Apotheke in Vell-
mar. zgi

Leserthema „Wir kämpfen für Ihre Gesundheit“
Apotheken

vor Ort
Anzeige
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Nordhessens Pilotprojekt für alle Züge
In Hofgeismar wird erster barrierefreier Zugang zu allen Personenzughöhen gebaut

Leiterin des Bahnhofsmana-
gements Kassel fügte an, dass
man auch die Fußgängerun-
terführung noch optimieren
werde.
NVV-Geschäftsführer Stef-

fen Müller sagte, Hofgeismar
sei beispielgebend für andere
Bahnhöfe in Hessen, an de-
nen ähnliche Schwierigkei-
ten vorhanden sind.
Bürgermeister Torben Bus-

se nannte diese Infrastruktur-
maßnahme einen echten Ge-
winn für Hofgeismar.

Tram. Die Fördermittel des
Landes Hessen von 2,2 Millio-
nen Euro seien die tragende
Säule der Finanzierung. Das
sei ein wichtiger Beitrag für
mehr Inklusion in der Gesell-
schaft und könne, zusammen
mit dem Deutschlandticket,
noch mehr Menschen auf die
umweltfreundliche Schiene
bringen. Der Bahnhof Hof-
geismar werde zumVorzeige-
projekt in Nordhessen und
sei für die Verkehrswende ge-
rüstet. Michaela Andresen als

setzt werden kann. Das erfor-
dert höheren technischen
Aufwand.

Vorzeigeprojekt
Staatssekretär Jens Deut-
schendorf vom Hessischen
Ministerium für Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Woh-
nen sagte, dass der Kombi-
bahnsteig den Spagat ermög-
liche zwischen den unter-
schiedlichen Einstiegshöhen
des hier haltenden Regional-
express RRX und der Regio-

September in Betrieb gehen.
Das 2,9 Millionen Euro-Pro-
jekt wird aus Bundes- und
Landesmitteln sowie Geld
vom Nordhessischen Ver-
kehrsverbund (NVV) und der
Stadt Hofgeismar finanziert.
Kompliziert war die Pla-

nung, weil über die rund 170
Jahre alte Essebrücke eine
neue Betonbrücke für den
Bahnsteig gelegt wird, damit
später unabhängig von der
jetzigen Maßnahme die alte
Brücke unter den Gleisen er-

Roth, Leiter des Baumanage-
ments Kassel und Gießen,
beim Ortstermin am Diens-
tag erklärte. Für mehr Kom-
fort stattet die DB außerdem
den Bahnsteig zusätzlich mit
modernen Sitzmöbeln, zwei
Wetterschutzhäusern ergän-
zend zum bestehenden Bahn-
steigdach und einem taktilen
Wegeleitsystem für Blinde
und Sehbehinderte aus.
Der Bahnsteigneubau soll

Ende Juni abgeschlossen sein,
die Gesamtmaßnahme im

Hofgeismar – In Sachen Barrie-
refreiheit kommt Hofgeis-
mar jetzt eine Vorreiterrolle
zu: Am Bahnhof entsteht seit
Mitte März der erste Kombi-
bahnsteig in Nordhessen.
Kern des Projektes ist ein et-
wa 260 Meter langer Bahn-
steig mit verschiedenen Ein-
stiegshöhen. Dieser Kombi-
bahnsteig ermöglicht den
Fahrgästen künftig einen stu-
fenfreien Ein- und Ausstieg in
alle dort auf Gleis 1 und 2 am
einzigen Bahnsteig verkeh-
renden Züge.

Bahnsteighöhen
Oberstes Ziel aller aktuellen
Bahnhofsbaumaßnahmen in
Deutschland ist, dass Zug und
Bahnsteighöhen zusammen-
passenmüssen. Für die Regio-
nalexpress-Züge RE11 (RRX)
und den RE17 erhöhen die
Bauteams deshalb den neuen
nördlichen Abschnitt desMit-
telbahnsteigs auf 76 Zentime-
ter über Schienenoberkante.
Das im südlichen Bereich

gelegene Provisorium wird
im Anschluss zurückgebaut,
sodass hier der Bahnsteig
wieder eine Höhe von 38 Zen-
timetern hat und Reisende
die bis in die Kasseler City
fahrenden Regiotrams der Li-
nie RT1 stufenlos erreichen
können, und das auch mit
Rollstühlen, Kinderwagen
und Fahrrädern. Intercitys,
die in Hofgeismar nicht hal-
ten, haben weiterhin 55 Zen-
timeter Einstiegshöhe.
Den Höhenunterschied

zwischen den beiden Bahn-
steigbereichen überbrückt
künftig ein 14 Meter langer
Gehweg mit sechs Prozent
Gefälle, wie Planer Alexander

Premiere für Nordhessen: Beim Ortstermin überzeugten sich (von links) Bürgermeister Torben Busse, Michaela Andresen (Leiterin Bahnhofsmanagement
Kassel), Staatssekretär Jens Deutschendorf (Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen) und NVV-Geschäftsführer Steffen Müller
vom Stand der Bauarbeiten. FOTOS: THOMAS THIELE

Neue Wanderwege im Wolfhager Stadtwald
Naturpark Habichtswald kooperiert mit Hessisch-Waldeckischen Gebirgs- und Heimatverein

lieren der Wanderwege hätte
bereit erklären können. Die
Mitarbeiter des Naturparks
mussten diesen Job selbst
übernehmen. Auch Wegepa-
ten sollten eingesetzt wer-
den. Von dieser Variante
sieht der Naturpark nun ab.
Vorstand und der Verein

selbst seien jünger geworden,
sagt Martin-Leck. Der
HWGHV ist einer von 58 Ge-
bietsvereinen im Deutschen
Wanderverband und betreut
in Nordhessen ein Netz von
9000 Kilometer Wanderwe-
gen. Dem HWGHV Gesamt-
verein gehören 25 Ortsverei-
ne an. Im Altkreis Wolfhagen
gibt es Vereine in Zierenberg
und Naumburg. Beiden Orts-
gruppen sei es in den vergan-
genen Jahren mustergültig
gelungen, vermehrt jüngere
Menschen fürs Wandern zu
begeistern und in den Verein
zu holen. Martin-Leck glaubt,
dass da noch mehr geht. Im
Gesamtverein seien zwischen
50 und 60 Wegezeichner ak-
tiv. „Wir könnten aber noch
einmal die gleiche Anzahl be-
schäftigen“, sagt er. Der Ver-
ein bildet Interessierte aus,
vermittle ihnen in Tagesse-
minaren das erforderliche
Wissen. Für das Auszeichnen
der Wege im Naturpark Ha-
bichtswald will Martin-Leck
verstärkt Wegezeichner aus
der jeweiligen Region einset-
zen. Dabei werden die Akti-
ven auch auf die durchgängi-
ge Begehbarkeit achten. Bei
größeren Problemen, wie
querliegenden Bäumen, neh-
men sie Kontakt mit dem Na-
turpark auf, kleinere Eingrif-
fe erledigen sie selbst. Denn
Werkzeug haben sie auf den
Touren dabei. red

Kontakt: HWGHV.de vorsitzen-
der@wandern-hwghv.de, nantur-
park-habichtswad.de, juergen-
depenbrock@landkreiskassel.de

und dem Gesamtverein des
HWGHV zum Ausdruck. Die
hatte vor einigen Jahren auf-
gelöst werden müssen, aus
Altersgründen, sagt Depen-
brock. Dem HWGHV habe
der Nachwuchs gefehlt und
damit das Personal, das sich
zum Markieren und Kontrol-

den Stadtwald kombinieren
lassen. Die Einzeltouren sind
zwischen 2,6 und 5,6 Kilome-
ter lang.
JürgenDepenbrock undMi-

chael Martin-Leck brachten
ihre Freude über die neu be-
gründete Zusammenarbeit
zwischen dem Naturpark

die noch aus den 1960er-Jah-
ren stammte. Auf dem vor
wenigen Tagen erst montier-
ten Hinweisschild erhalten
Wanderer am Parkplatz ei-
nen Überblick über die drei
Routen, die sich auch zu ei-
ner großen, knapp 13 Kilo-
meter langen Schleife durch

Wolfhagen – Für das Markie-
ren von Wanderwegen hat
der Naturpark Habichtswald
einen neuen Kooperations-
partner gefunden. Der Hes-
sisch-Waldeckische Gebirgs-
und Heimatverein (HWGHV)
soll künftig diese Aufgabe
und die jährlichen Kontrol-
len der Strecken im Gebiet
des Naturparks übernehmen.
Erstmals aktiv wurde er jetzt
imWolfhager Stadtwald.
Dort ist sogar Gesamtver-

einsvorsitzender Michael
Martin-Leck zur Tat geschrit-
ten und hat die drei neuen
Routen persönlich ausge-
zeichnet. Die Wanderungen
starten alle am Parkplatz Hel-
ler Platz. „Endlich haben wir
das Wandergebiet bei Wolf-
hagen überarbeitet“, sagt Jür-
gen Depenbrock, Geschäfts-
führer des Zweckverbands
Naturpark Habichtswald. Die
Landschaft, die sich Wande-
rer vom Hellen Platz aus er-
laufen können, sei extrem ab-
wechslungsreich und interes-
sant. Demnächst sollen noch
zweiweitere Rundwanderwe-
ge im Bereich Glockenborn
und Graner Berg ausgezeich-
net werden.
Die ursprünglich fünf Stre-

cken rund um den Hellen
Platz wurden nun zu drei
Rundwegen verdichtet, die
zu 70 Prozent auf bekannten
Routen verlaufen. Die alten
Markierungen wurden ge-
löscht, wie es im Fachjargon
heißt und die Wege neu aus-
gezeichnet. Ersetzt wurde
auch die alte Überblickstafel,

Neue Wanderwege starten am Hellen Platz bei Wolfhagen: Jürgen Depenbrock vom Naturpark Habichtswald (rechts) hat die
Routen entwickelt, HWGHV-Gesamtvereinsvorsitzender Michael Martin-Leck (links) hat die Strecken markiert. Der Verein
übernimmt die Kontrollen. Über die Zusammenarbeit freuen sich auch Revierförster Friedrich Vollbracht (2. von links) und
Erster Stadtrat Karl-Heinz Löber. FOTO: ANTJE THON



Leserthema „Aufstieg FSV Wolfhagen“

Serie der Superlative
FSV Rot-Weiß Wolfhagen steigt in die Verbandsliga auf

in der 3. Runde des Hessen-
pokal der kommenden Se-
rie.

Leider werden Timo Wie-
gand und Demetrio D’Agos-
tino ihre Karrieren nach die-
ser Saison beenden. Ein
schwerer Verlust; sportlich
aber vor allem menschlich
kaum zu ersetzen. Der FSV
bedankt sich in höchster
Form bei diesen beiden ver-
dienten Akteuren. Sie sind
beim FSV immer herzlich
willkommen!

Auch in diesem Jahr wer-
den neben dem ein oder an-
deren externen Neuzugang
wieder sieben A-Jugend-
spieler das Wolfsrudel ver-
stärken. Auf diese Durchläs-
sigkeit und die tolle Arbeit
im Jugendbereich ist der
FSV sehr stolz und die Inves-
tition in die Jugend ein
wichtiger Bestandteil der
Vereinsphilosophie.

Der FSV Rot-Weiß Wolf-
hagen freut sich sehr auf die
neue sportliche Herausfor-
derung in der Verbandsliga
Nord und die überregionale
Repräsentation der Stadt!

nh

bandsliga aufzusteigen,
wurde kein weiterer Punkt
mehr abgegeben und die
Meisterschaft am Ende sehr
souverän ungeschlagen ein-
gefahren. Und dies, obwohl
die Mannschaft in der Rück-
runde auch mit Widrigkei-
ten und Verletzungen zu
tun hatten. So erlitt Torjä-
ger Tjarde Bandowski im
Pokalhalbfinale gegen den
Verbandsligisten FSV Dörn-
berg an Ostern einen Mus-
kelbündelriss und musste
sich damit abfinden, dass
die Saison für ihn gelaufen
ist. Zum damaligen Zeit-
punkt stand er bei überra-
genden 39 Toren aus 19
Spielen – und war zum Zeit-
punkt des Ausscheidens 1.
in der Torjägertabelle des
Kicker Sportmagazins aller
7. Ligen in Deutschland. Er
wird am Ende trotzdem mit
großem Abstand vor Team-
kollege Timo Wiegand (27
Tore) Torschützenkönig.

Doch das Team hielt zu-
sammen, steckte auch dies
weg und erhielt Unterstüt-
zung auch dem gesamten
Verein, Umfeld, Fans, den
weiteren Seniorenmann-
schaften sowie unserer A-
Jugend. So erhielten zum
Ende der Saison auch ver-
diente Spieler der weiteren
Mannschaften Einsätze im
Meisterteam, was das fami-
liäre Miteinander im Verein
verdeutlicht! #EinmalWol-
fImmerWolf – das Motto
des FSV!

In den Hessenpokal 2023/
2024 ist man dank dieser Re-
kordsaison bereits eingezo-
gen. Mit einem Quotienten
von 0,93 stellt man die fairs-
te Mannschaft auf Ver-
bandsebene in ganz Hessen.
Somit steht der FSV bereits

Meisterschaft und Aufstieg
ausgemacht wurde. Man
trennte sich 2:2 Unentschie-
den und wohl niemand
konnte ahnen, dass dies der
einzige Punktverlust in die-
ser Runde sein würde.

Die Hinrunde wurde im
Anschluss souverän über die
Bühne gebracht und man
konnte alle Spiele ohne wei-
teres Gegentor bis zum
Winter für sich entscheiden.
Highlight dabei sicherlich
der 12:0 Heimsieg gegen
den TSV Altenlotheim.

Im Winter in der Vorberei-
tung auf die Rückserie ha-
derte das Team etwas mit
dem Hartplatz an der Wolf-
hager Liemecke, welcher
der spielstarken Mann-
schaft natürlich nicht entge-
genkommt. Daher arbeitet
der Vorstand gemeinsam
mit der Stadt auch seit ge-
raumer Zeit intensiv an der
Umsetzung des Baus eines
Kunstrasenplatzes, welcher
für die Fortentwicklung des
FSV und auch für den Sport
in der Stadt Wolfhagen von
großer Bedeutung ist und
sein wird.

Highlight in der Winter-
vorbereitung war sicher der
Test gegen Regionalligist
KSV Hessen Kassel, welcher
lediglich mit 3:0 verloren
wurde.

Der Start in die Rückrunde
gelang mit einem hart er-
kämpften 2:0 Heimsieg ge-
gen die starken Mengsber-
ger und man traf bereits
zwei Wochen später auf
den ärgsten Konkurrenten
aus Baunatal. In diesem
Spiel drehte der FSV die
Gästeführung und konnte
mit 2:1 gewinnen – ein ab-
soluter Meilenstein auf dem
Weg zum Titel, den man
sich nun nicht mehr nehmen
lassen wollte und auch nicht
mehr nehmen ließ.

Auf dem Weg, Geschichte
für den FSV zu schreiben
und erstmals in die Ver-

N achdem man im ver-
gangenen Jahr be-
reits in der Gruppen-

liga Kassel Gr. 1 bis zum En-
de oben mitspielte, dann je-
doch in den entscheidenden
Spielen nicht die notwendi-
gen Ergebnisse erzielen
konnte, wollte man auch in
dieser Spielzeit 2022/2023
erneut angreifen und um
den Aufstieg in die Ver-
bandsliga Nord mitspielen.
Schon früh kümmerte man
sich darum, den Kader in
Spitze und vor allem Breite
zu verstärken und konnte
das Team im Sommer mit
wichtigen Stützen für den
Erfolg in der diesjährigen
Saison ergänzen.

Malte Bandowski (KSV
Baunatal), Tom Herting
(KSV Baunatal A-Jugend),
Oliver Schweitzer (GSV Ein-
tracht Baunatal), Demetrio
D’Agostino (FC Körle), Toni
Mitrovic (NK Romari Vitez),
Renato Hrgic-Nikolic (NK
Romari Vitez), Marc-Alexan-
der Mayer (SG Altenhasun-
gen/O./I.)

Im Winter kam hier noch
Mounir Boukhoutta hinzu,
der für die Wölfe in der
Rückrunde wichtige Tore
schoss und auch in der Ab-
wehr mit dafür sorgte, dass
die Mannschaft lediglich ei-
ne einstellige Anzahl Ge-
gentore in 30 Saisonspielen
hinnehmen mussten.

Vor der Saison wurde der
FSV dann durch den Klas-
senleiter von der Gruppe 2
in die Gruppe 1 umgesetzt.
Nicht völliges Neuland, hat-
te der Verein doch schon
bereits vor einigen Jahren in
dieser Gruppe gespielt.
Nichtsdestotrotz eine neue
Herausforderung und Geg-
ner, deren Teams man so
nicht kannte und nicht ein-
schätzen konnte.

Das Team von Trainer
Plavcic bereitete sich dann
im Sommer mit harter Ar-
beit sehr gewissenhaft auf
die Saison vor und legte die
Grundlagen für diese über-
ragende Spielzeit. Highlight
war dabei unter anderem
auch eine sehr anstrengen-
de Kraftausdauereinheit,
welche zusammen mit allen
Seniorenmannschaften und
der A-Jugend mit der Box
Europameisterin Juliana Ro-
cha, Lebensgefährtin von
MT Melsungen Spieler An-
dré Gomes, durchgeführt
wurde.

Der Start in die Saison lief
dann sehr gut und man
konnte die ersten 6 Serien-
spiele zum Teil sehr deutlich
für sich gestalten. Am 7.
Spieltag dann bereits das
Duell gegen den GSV Ein-
tracht Baunatal, welcher vor
der Saison als Topfavorit auf

Ausgelassene Freude: Nach dem letzten Saisonspiel in Hertingshausen wurde der
Aufstieg in die Verbandsliga kräftig gefeiert. FOTO: ARTUR SCHOENEBURG

Vorbereitung als
Grundlage

Schmerzliche
Abgänge

Andreas Wassmuth
Elektrotechnik

Kastanienweg 11
34466 Wolfhagen

Mobil 0176 38646679
Telefon 05692 8904
Telefax 05692 3388855
info@wassmuth-elektro.de
www.wassmuth-elektro.de

Am Gasterfelderholz 26
34466 Wolfhagen
Telefon 05692 3979987
Handy 0174 1432867
info@sogo-service.de

Unsere Dienstleistung im Bereich Gebäudeservice ist ein
wichtiger Bestandteil unseres Angebots bei SOGO Service GmbH
und umfasst eine breite Palette an Reinigungsdienstleistungen
für gewerbliche, öffentliche oder private Gebäude.
Unser Ziel ist es, saubere, sichere und angenehme Arbeits-
und Wohnbedingungen für unsere Kunden zu schaffen.
Unser Angebot umfasst die regelmäßige Reinigung von
Büros, Geschäftsräumen, Schulen, Kliniken, öffentlichen
Einrichtungen und anderen Gebäuden.
Wir bieten auch eine umfassende Unterhaltsreinigung an,
die eine regelmäßige Reinigung sowie die Wartung und Pflege
von Böden, Teppichen und Möbeln beinhaltet.

Fleischerei W. Pflüger
Inhaberin Pia Beier
Hasunger Straße 9
34466 Wenigenhasungen
Telefon 05692 2163

„Wenn‘s um die Wurst geht ...“
Pflüger‘s Ahle Hausmacher Wurst!

Wir wünschen dem FSV Wolfhagen
viel Erfolg bei der neuen Saison!

Kompetenter Partner
für Ihre Immobilie

Burgstraße 31 · 34466 Wolfhagen
Telefon 05692 994530

info@kimm-gbs.de · www.kimm-gbs.de

. . . Ihre Mobilität ist uns wichtig.
AUTOMOB I LTECHN IK
K A R O S S E R I E B A U
NUTZFAHRZEUGTECHNIK

Harms Böttger
Karosseriebauer
Kfz-Meister
Schützeberger Str. 94
34466 Wolfhagen

Tel. 0 56 92 99 51 51
Funk 01 72 5 60 15 15
Fax 0 56 92 99 51 52
www.harms-boettger.de

• Unfallinstandsetzung
Karosserie-Spezialbetrieb

• Schadenmanagement
Partnerwerkstatt

• Sonderfahrzeugbau

• Lackiererei

• Nutzfahrzeugtechnik

• Wartung und Inspektion
aller Fabrikate nach
Herstellervorschrift

• Diagnose und Reparatur
von elektronischen
Fahrzeugsystemen

• Webasto Dachsysteme
und Standheizungen

#EinmalWolfImmerWolf

Unser komplettes Team gratuliert der Mann-
schaft und demVorstand des FSVWolfhagen zu

dieser herausragenden Leistung!

COMPACT FINANZBERATUNG
Arthur Rosenhauer und Sebastian Schmidt GbR
Ofenbergstraße 3 | 34466Wolfhagen | Telefon 05692 92797-77
E-Mail: office@c-fb.de | www.compact-finanzberatung.de

Herzliche
Glückwünsche

zumAufstieg!



ANZEIGEN
IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Kinderlose Witwe, Inge, 70 J., gepflegt,
mit schöner weibl. Figur, brauche keine
Reisen, abereinaufrichtigesMiteinander.
Im Alter ist jeder Tag kostbar, deshalb
sollten wir nicht länger einsam sein, son-
dern glücklich, dasswir uns gefunden ha-
ben. Mit großer Vorfreude warte ich auf
Ihren Anruf üb. PV Tel. 0162-7928872

Hanne, 62 J., gutaussehend, mit Top-Fi-
gur. Bin natur-/musikliebend, eine gute
Köchin u. Hausfrau. Oft fühle ich mich
einsam, denn mir fehlt ein bodenständ.
Mann, der in seinemLebennochPlatz für
eine liebev., zärtl. Frau wie mich hat. Ruf
üb.PVan,derSommeru.eingemeins. Le-
benwartet auf uns. Tel. 0176-43632696

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Rentnerin sucht dringend 2 Zimmer
Küche und Dusche, Parterre, Teilmö-
bliert. Tel. 0565-79193486

Baumarkt

Komplettsanierung vom Keller bis zum Dach ist unser Fach
Kostenlose Erstberatung – Meisterbetrieb
www.kimm-gbs.de • 05692 994530

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Stellenangebote

In der Region Südniedersachsen sind wir der Marktführer mit einer ausgeprägten
Bäderlandschaft bestehend aus dem Badeparadies Eiswiese und drei großen
Freibädern mit jährlich 900.000 Besuchern. Unser großes Freizeitbad besticht
durch eine abwechslungsreiche, erneuerte Saunalandschaft, einen Erlebnisbereich
sowie einem Gruppen- und Bewegungsbad.

Wir bieten Ihnen
• vielseitigeWeiterbildungsmöglichkeiten
• übertarifliche Bezahlung
• eine Stadt mit attraktiven Freizeitmöglichkeiten auch über
unseren eigenen Betrieb hinaus

• eine Tätigkeit in einem attraktiven Arbeitsumfeld
• eine kurze, intensive Einarbeitungszeit
• ein umfangreiches betriebliches Gesundheitsmanagement

WIR SUCHEN ZU SOFORT IN VOLL- ODER TEILZEIT

FACHANGESTELLTE FÜR BÄDERBETRIEBE (M/W/D)

Wir freuen uns auf Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufsausbildung als
Fachangestellte für Bäderbetriebe

• Bescheinigung 1. Hilfe-Lehrgang (9 Stunden)
• Offen für neue Herausforderungen in der
Betreuung unserer Gäste

• Bereitschaft für die Übernahme von
Verantwortung in unseren Angeboten

Wir bieten Ihnen folgenden Aufgabenbereich
• Sie werden in dem gesamten Bereich als
Fachangestellte für Bäderbetriebe eingesetzt

• Hohe eigenverantwortliche Tätigkeiten im
gesamten Bäderbereich

• Flexibler Einsatz in den für Sie in Frage
kommenden Unternehmensbereichen
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Wir würden uns über die Zusendung Ihrer Bewerbung an info@goesf.de freuen.
Tel. 0551 50 70 90 · info@goesf.de

Medientechnologe Druc
k/

Offsetdrucker (m/w/d)

Weitere Informationen
mdv-online.de

zur Verstärkung unseres Druckerteams
im Bereich Rotationsdruck · Einstellung ab sofort

Wir sind ein modernes Druck- und Verlagshaus und Heraus-
geber von regionalen Tageszeitungen für Gießen, Alsfeld und die
Wetterau. In unserer Rotation produzieren wir täglich neben den
eigenen Tageszeitungen weitere Printprodukte. Unser Druck-
und Verlagshaus verfügt neben dem digitalen Workflow über
die neueste Druckmaschinengeneration. Neben der Erstellung
der Printprodukte zum gewünschten Zeitpunkt garantieren wir
jederzeit hochwertige Druckqualität.

Ihr Profil
· Sie haben Ihre Ausbildung als Drucker/in erfolgreich abge-
schlossen und verfügen über entsprechende Berufspraxis.
· Eigeninitiative, Flexibilität und hohe Einsatzbereitschaft kenn-
zeichnen Ihren Anspruch an die tägliche Arbeit.
· Sie haben ein hohes Qualitätsbewusstsein, bringen viel
Teamgeist mit und sind bereit, im Schichtbetrieb und auch an
Wochenenden zu arbeiten.

Hat diese Stelle Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen an:

bewerbung@mdv-online.de · Stichwort »Offsetdrucker«
Mittelhessische Druck- und Verlagshaus GmbH & Co. KG,
Personalabteilung, Marburger Straße 18–20, 35390 Gießen
0641 3003-203, Frau Karin Hilscher

Wir suchen Dich/Sie ab sofort!
In Voll- oder Teilzeit

Steuerfachangestellte, Steuerfachwirte
und Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Wir bieten:
• abwechslungsreiche Tätigkeiten bei flexiblen Arbeitszeiten in
einem freundlichen/dynamischen Team mit leistungsgerechter
Entlohnung und attraktiven Prämien

• geförderte Gesundheitsmaßnahmen
• Angebot von steuer- und sozialversicherungsfreien Leistungen
• Getränke, Obst und u. v. m. stehen bereit
• freitags frühzeitig ins verdiente Wochenende
• flexible Arbeitszeiten (4-Tage-Woche möglich)
• zentral gelegenes modernes Büro in Warburg
• langfristige und sichere Jobgarantie mit Fortbildungswunsch
u. v. m. in einer wachsenden Kanzlei

Wir wünschen uns:
• Teamfähigkeit, Loyalität, Motivation und Spaß am Umgang
mit Zahlen und moderner EDV

• DATEV-Kenntnisse
Bewirb Dich/Bewerben Sie sich gerne bei uns per E-Mail/Telefon.
Steuerberater Hollenstein und Hövener
TREU-UNION
Steuerberatungsgesellschaft Warburg
Tel. 05641 747 819-0 l warburg@treu-union.de
www.treu-union.de

Wir suchen zu sofort einen
Straßenreiniger (m/w/d)

für die Reinigung von
Parkplätzen in den LK Kassel
und Schwalm-Eder in einer

4-Tage-Woche.
Führerschein Kl. C1

wird benötigt.

Tel.: 05692 7507,
E-Mail: info.mitte@eqqo.eu

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“Bad Emstal
Merxhausen

“Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“Calden
Stadt

“Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“Naumburg
Heimarshausen
Stadt

“Reinhardshagen
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“Wesertal
Gieselwerder

“Wolfhagen
Niederelsungen

“ Zierenberg
Oelshausen
Stadt

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

Hofgeismar
Hofgeismar-Schöneberg
Trendelburg
Trendelburg-Gottsbüren
Calden-Obermeiser
Calden-Westuffeln
(jeweils als Stammzusteller)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH –
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203-3370
vts-hofgeismar@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de

www.kinder-suchen-stifter.de

Mietgesuche

© TobyPhotos/Thinkstrock

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten

Als Pate leisten Sie Ih-
ren ganz persönlichen Beitrag
zur weltweiten Naturschutz-
arbeit des WWF. Schützen Sie
bedrohte Arten wie Luchse,
Orang-Utans oder Tiger und
ihre Lebensräume. Mit regel-
mäßigen Infos halten wir Sie
über Ihr Projekt auf dem
Laufenden. Die Natur braucht
Freunde – werden Sie Pate!

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT


